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Schlafmäuse

= Schläfer 

= Bilche 

= Gliridae

Wo gehört er hin?

Glis

Siebenschläfer 

1 Art

Eliomys 

Gartenschläfer 

3-4 Arten

Dryomys

Baumschläfer 

3 Arten

Muscardinus

Haselmaus 

1 Art

und dann noch:

Å Mausschläfer

Å Salzkrautbilch

Å Japanschläfer

Å Chinesischer 

Schläfer

Å Afrikanische 

Schläfer



E. quercinus: Der Eichelschläfer

Quercus = Eiche, im Niederländischen: Eikelmius



Blinddarm fehlt

keine Möglichkeit Zellulose 

zu verdauen

nahrungsarme Zeit wird in 

Sparflamme überdauert

im Sommer: Tagestorpor

im Winter: Winterschlaf 

Körpertemperatur bis 2ÁC

dann nur 2 Herzschläge/min

statt 350 b/min

Torpor und Winterschlaf



Sehr guter Kletterer

Im Vergleich zu Haselmaus und Siebenschläfer 

aber stärker am Boden unterwegs



Sohlenschwielen sorgen für guten Halt an Baumstämmen und 

Hauswänden



Viele Funde in Verbindung mit 

anstehenden Steinen oder Felsen
Gartenschläfernestim Nistkasten

Fast immer 

Moosnester

Freinester sind 

möglich

Höhlen (bzw. 

Nistkästen) werden 

bevorzugt



Viele Funde in Verbindung mit 

anstehenden Steinen oder Felsen



Lebensraum ïsehr unterschiedlich

Berggipfel
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Weinberge
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Blößen und Blockschutthalden



Powerpoint InhaltsseiteLeideré

ÅStärkster Rückgang unter 

allen Nagetierarten

ÅSchlecht dokumentiert

ÅNicht im Anhang der 

FFH-Richtlinie geführt

ÅVerantwortungsart
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Powerpoint InhaltsseiteProjekt ĂSpurensuche Gartenschlªferñ

ÅVerbundprojekt

ÅDauer: 2018 ï2025

ÅUmfang: 4,3 Mio.

Ziele

Å Verbreitung

Å Ursachen Bestandsrückgänge

Å Bundesweites Schutzkonzept

Å Optimierung der Wildtierauffang-

stationen

Å Wiederansiedlung / Vernetzung

Å Netzwerkaufbau von Freiwilligen

Å Gendatenbank
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Zwei Projektphasen

Powerpoint InhaltsseiteProjekt ĂSpurensuche Gartenschlªferñ
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Drei Jahre starker 

Fokus auf Forschung
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 2

Drei Jahre starker 

Fokus auf Schutz
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Powerpoint InhaltsseiteProjektgebiete

S
v
e
n

 B
ü

c
h

n
e
r



Nachweise zu Beginn des Projektes



Powerpoint InhaltsseiteMETHODEN
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Meldestelle

www.gartenschlaefer.de



Alte Methode, die ganz neu auf 

Bilche angewendet wird und 

bereits ein hohes Potential 

bewiesen hat.

Spurtunnel

Anita Giermann

Sven Büchner



Wildkameras

Ziel: Nachweise von 

Gartenschläfern.

2019: Mit den ersten sicheren 

Nachweisen wurde abgebaut, um so 

viele Fundorte wie möglich zu 

bekommen.

2020und 2021: Einzelne Gebiete 

bleiben das ganze Jahr im Einsatz, 

um Daten zur Phänologie zu 

bekommen 



Nistkastenkontrollen

Ziel: Nachweise von 

Gartenschläfern, Sammlung von 

Kotproben (Nahrungsanalysen) 

und Nestern (Parasiten),  Daten 

zur Phänologie.

2019 wurde Kastenstrecke mit 25 

Kästen bei Eichichtgehangen, 

2020haben wir zehn weitere 

Kästen an der Hohenwartetal-

sperre aufgehängt



DoMoS

Ziel: Fotos/Videos, Daten zur Phänologie (Bspw. 

Gewichtüberwachung), Haare für Genproben.

Abholung der DoMoSbeim 

"Entwickler" Prof. Dr. Thomas 

Haalboomder Dualen 

Hochschule Baden-Württemberg 

in Karlsruhe.



Totfunde

Untersuchung von Todesursachen 

und Krankheiten



Powerpoint InhaltsseiteERGEBNISSE
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Meldestelle

-Über 3900 Meldungen bislang 

-ca. 2400 sichere Nachweise des Gartenschläfers

-Masse kommt aus RP und Hessen

-Thüringen: 38 Meldungen, 20 sichere Nachweise



Alle Nachweise aus Thüringen

Aktuelle Nachweise: Fast ausschließlichaus dem Hohen Thüringer Schiefergebirge ï

Frankenwald, dem Schwarza-Sormitz-Gebiet, dem östlichen Ostthüringer Schiefergebirge 

ïVogtland sowie dem Oberen Saaletal. 

Ein großer Teil der letzten Sichtungen und Totfundestammen aus ehemaligen 

Schieferabbaugebieten, aus den für die Hochlagen des Thüringer Waldes oft typischen 

Fichtenmonokulturen sowie aus meist waldnahen Gebäuden und Ortslagen.



Thüringer Schiefergebirge



Spurentunnel, Wildkameras und 

Nistkästen in Thüringen 2019 & 2020



Spurentunnel, Wildkameras und 

Nistkästen in Thüringen 2019 & 2020



Spurtunnel

Conny Korup

Anita Giermann

THE DORMOUSE CONSERVATION PROJECT

-100C1-Nachweise über Tunnel in Deutschland

-15 in Thüringen in 2019

2020 leider keine 

Nachweise vom 

Gartenschläfer über 

Spurtunnel, nur 

Haselmaus und 

Siebenschläfer


